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Beilage zu Rr . 71 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 84 . März 1887 .

Zur Statistik der Kraukeuversicheruug der
Arbeiter im Jahre L88S . I.

Für das Jahr 18S5 erstmals waren von sämmtlichen auf Grund
des Gesetzes vom 15. Juni 1883 , die Krankenversicherung der
Arbeiter betr . , und des Gesetzes vom 7 . April 1876 über die ein¬
geschriebenen Hilfskassen , im Gebiete des Deutschen Reiches er¬
richteten Gemeinde- Krankenversicherungen, Kranken- und Hilfs¬
kassen , sowie von den auf Grund landesrechtlicher Vorschrift !
errichteten Hilfskaflen, deren Mitglieder von der Verpflichtung»
der Gemeinde -Krankenversicherungoder einer nach Maßgabe des
Krankenversicherungs-Gesetzes errichteten Krankenkasse beizutretcn
befreit sind — sogenannte freie Hilfskaffen — zwei durch Be¬
schluß des Bundesraths vom 9. Oktober 1884 vorgeschriebene
Formulare auszufüllen . Das eine dieser Formulare enthält
Nachweise über den Stand und die Bewegung der Mitglieder ,
sowie über die Krankheitsfälle und Krankheitstage , das andere
bezieht sich auf die Einnahmen und Ausgaben nach Hauptkate- j
gorien und den Vcrmögensausweis . !

Die bezüglichen , von dem Kaiserlichen Statistischen Amt zu- ?
sammcngestcllten Nachweisungen geben ein übersichtliches Bild
über den Umfang der reichsgesetzlich geregelten Krankenversiche¬
rung . Wir lassen die auf daS gesammte deutsche Reichsgebiet,
sowie auf das Großherzogthum Baden speziell bezüglichen Haupt¬
ergebnisse der erwähnten Nachmessungen folgen und fügen zum ^
Zwecke der Vergleichung gleichzeitig die betreffenden Resultate der >
größeren deutschen Bundesstaaten bei .

I .
Am Schlüsse des Jahres 1885 bezifferte sich die Zahl

der in Frage stehenden Kassen und Krankenversiche¬
rungen .
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im Deutschen Reich 7 024 3 693 5 473 83 224 1805 474 18 776
hievon entfallen

auf Baden . 77 68 292 6 51 14 508
„ Preußen . . . . 1411 2751 3110 49 111 745 50 8227
„ Bayern . 3901 10 327 4 — 33 42 4 317
„ Sachsen . . . . 567 392 751 11 33 S18 79 2151
„ Württemberg . 11 138 204 4 — 84 2 443
, Hessen . 303 32 68 — 1 137 41 582
„ Elsaß -Lothringen — 48 298 — — 20 185 551

Bei diesen Kassen waren am Schlüsse des Jahres 1835
versichert , und zwar bei den :
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im Deutschen Reich . . . . . .
speziell in Baden .

„ „ Preußen .
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„ „ Württemberg .
f, » .
„ „ Elsaß -Lothringen . . .
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ergibt sich auf Jahresschluß eine Vermehrung der Mitglieder im
Deutschen Reiche um 566 942 — 15,2 °

o , von welcher entfallen :
auf die Gemeinde -Krankenversicherungen 41 397 — 7,6 °/«

„ Orts -Krankenkassen . . . . 373 680 - - 32 .1 °/,
„ „ Betriebs -Krankenkassen . . . 59 839 — 4,9 °/,
„ „ Bau -Krankenkassen . 737 -- 6,4 °/,
„ „ Innungs -Krankenkassen . . . 9 040 — 57,1 ° ,
„ „ eingeschriebenen Hilsskassen . . 74753 — 11,4 °/,
„ „ freien Hilfskassen . 7 496 ---- 5,5 ° ,

Im Großherzogthum Baden speziell hat sich die Mitglieder¬
zahl vermehrt um 6058 — 4,8 ° „ und zwar :

bei den Gemeinde-Krankenversicherungenum 601 —
„ Orts -Krankenkassen um . . . . 1728 —

„ „ Betriebs -Krankenkassen um . . . 2147 —
„ „ eingeschriebenen Hilfskaffen um . . 1786 —
,, „ freien Hilfskaffen um . 114 —

6376
Nach Abzug der bei den Bau -Krankenkaffen eingetretenen

Verminderung mit . 318
— 20,1 °

/, ergibt sich für Baden die angegebene Vermeh¬
rung um . 6058
Eine Vermehrung der Kasscnmitglieder weisen , mit alleiniger
Ausnahme von Schaumburg -Lippe , sämmtliche Bundesstaaten auf.

Auf je 1 Kasse kommen Mitglieder bei den :
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im Deutschen
Reich . . . . 83,5 415,6 2304 146,0 111,1 404,8 303,3 228,7

speziell
in Baden . . . 354,9 4283 1967 209 5 2510 198,8 257,4
„ Preußen . . 110,4 413,6 231,3 140,9 120,1 2900 2644 2750
„ Bayern . . . 64 .2 6011 254,8 303 5 — 1984 572,5 86,0
„ Sachsen . . 1020 428,8 209,9 120,8 1469 4020 4891 258,6
„ Württemberg386,6 526,3 179 .5 39,3 — 442 0 427,0 342,3
„ Hessen . . . 79,2 264,9 2625 — 222,0 290 9 284,5 175,4
,, Elsaß-

Lothringen . — 586,3 358,0 — — 135,2 129,4 293,0
Auf je 1000 Einwohner trifft es an Kassenmit¬

gliedern bei den :
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im Deutschen Reich . 125 328 S6.9 0,3 0,5 15,6 3,1 917
insbesondere

in Baden . . . . 171 18,2 35 9 0,8, - 8,0 17 81,7
., Preußen . . . . 55 40,2 25,4 0,2 05 76 05 79 9
„ Bayern . . . . 46,2 11 15 4 0,2! - 1,2 4,4 68,5
„ Sachsen . . . . 18,2 52 8 49 5 0,4 ! 1,5 40,2 12,2 174,8
„ Württemberg . . 2,1 36 .4 184 0,1> - 18 .6 04 76,0
„ Hessen ^ . . . . 25,1 88 18,7 — 02 41,7 12 2 106 7
„ Elsaß -Lothringen . — 18,0 68,3 — — 1,7 15 3 103 3

Hamburg . . .
Reuß ältere Linie
Königreich Sachsen
Sachsen-Altenburg

Die verhältnißmäßig höchste Mitglicderzahl im Deutschen Reiche
weisen

mit 4960 auf 1000 Einwohner ,
. 207 .7 ^ ^ ft
. 1748 „ „ „ und

, - ft 1614 » „ ft auf .
Am geringsten dagegen ist die Mitglieder zahl

in Waldeck, . . . . woselbst nur 23,1 auf 1000 Einwohner
„ Mecklendurg -Strelitz , „ „ 42,8 ., „ „ und
„ Oldenburg . „ 44,4 ,,

entfallen.
Höher als im Großherzogthum Baden stellt sich die Zahl der

auf je 1000 Einwohner entfallenden Kaffenmitglieder in 15
deutschen Staaten. Dabei darf allerdings nicht übersehen wer¬
den , daß die örtlichen Verwaltungsstellen der Kassen mit ihren
Mitgliedern lediglich am Sitze der betr. Centralkasse gezählt
wurden, was auf die Berhältnißzahlen insbesondere da einen
merklichen Einfluß ausübt , wo sich — wie z . B . in Hamburg —
auf kleinem Gebiete große Kaffen befinden , deren örtliche Ver¬
waltungsstellen großentheils außerhalb derselben liegen.

Im GroßherzogkhumBaden hatte ihren Sitz nur eine Kasse
mit geringer Mitgliederzahl, welche statutengemäß ihre Wirksam¬
keit auch über das Gebiet Badens hinaus ausdehnt , während
nach dem Stand vom 1 . März 1885 in Baden 190 örtliche Ver¬
waltungsstellen außerbadischer Hilfskaffen mit einer Mitglieder¬
zahl von 15,000 sich befanden .

Unter Berücksichtigung dieses Umstandes dürste die Annahme ,
daß in Baden von 1000 Einwohnern je 90 auf Grund der ge¬
dachten Rcichsgefetze versichert sind , den thatsächlichen Verhält¬
nissen entsprechen.
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5 832 21209in Baden . l » 4328 12 — 3 098 106 34585' ' jb 158 202 369 9 — 242 38 264

„ Preußen . t s. 18642 187 064 113177 9 434 17 533 3102 339 961- - jb 119 164 157 1,3 32 81 234 150
„ Bayern . 72 925 1069 22 290 72 — 619 4395 101 370- - jb 291 178 267 59 — 95 182 273
„ Sachsen . * 12 748 49 592 54 941 24 50 20 554 5684 143593- - Id 220 295 348 17 10 161 147 258
„ Württemberg . . . . - . ! b
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Ueber die am Jahresschluß versicherten weiblichen Personen
gibt die vorstehende Uebersicht Aufschluß . Unter » ist die Zahl
der weiblichen Mitglieder , unter b dagegen angegeben , wie viel
weibliche Personen auf je 1000 Mitglieder entfallen.

Die Zahl der im GroßherzogthumBaden dem reichsgesetzlichen
Versicherungszwang unterworfenen weiblichen Personen übersteigt
hiernach die bezügliche Durchschnittsziffersür das Deutsche Reich
in ganz erheblicher Weise . Dabei ist überdies in Berücksichtigung
zu ziehen , daß in Baden noch auf Grund des § 34 des badischen
Armengesetzes Krankenpflege -Versicherungen für die häuslichen
und landwirtbschaftlichenDienstboten und für die ohne Lohn be¬
schäftigten Gewerbsgehilfen und Lehrlinge bestehen , in welchen
hauptsächlich weibliche Personen — am 1 . März 1885 waren es
deren 25 500 — versichert sind.

Gestorben sind im Ganzen 40 773 Mitglieder und entfallen
auf je 1000 Mitglieder Todesfälle bei den :
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5 .8 9,1 10,1 17,7 8,1 10,8 16 .5 9,5
5,2 8,4 8,5 15 9 _ 10,1 15 4 82
6,4 9,6 10.7 22,2 6,4 12,1 218 10,9
4,9 5,3 9,9 5,8 — 133 190 7,1
7,9 7,4 85 1,5 10,1 10 7 15,0 9,1
4 .2 7,3 7,6 50,9 — 10,9 — 82
5 .9 8,0 9,5 — 4,5 10 9 19 6 10,2

8,6 10,6 — — 15,1 18,7 11,5
Die Zahl der Todesfälle unter den Kaffenmitgliedern des

Großhrrzogthums Baden stellt sich hiernach im Vergleich zu jenerder übrigen Bundesstaaten als eine niedrige dar.

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe, den 23 . März .

» (Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 14. bis 20 . Märzwurden an 574 Besucher 673 Bände ausgeliehen .
- . Aus dem Wieseuthale , 21. März . (Kirchen bau . —

Spar - undVorschußverrin . — Volksschulstati¬
stik . — Literarisches . — Bczirkssängertag . —
Kais erfrier . — Witterung . ) Da die Vorarbeiten zumBau einer evangelischen Kirche in Zell bereits zu einem gewissen
Abschlüsse gekommen sind , wird bei Eintritt günstiger Witterungdie Bauthätigkeit ausgenommen werden . Die Leitung des Baues
ist den Herren Architekten Grießer-Sutter in Lörrach übertragenworden. — Der Spar - und Borschußverein Zell i. W . hat seinen
siebenten Jahresbericht ausgegeben . Darnach zählte der Verein
am 31 . Dezember 1886 : 178 Mitglieder. Die Einnahmen in
Baar und Wechsel betrugen 424,371 M . 62 Pf . , die Ausgaben
399,853 M . 92 Pf . ; der Gewinn belief sich aus 2845 M . 94 Pf .Den Mitgliedern wurden auf ihre Einlagen 5 Proz . bezahlt. —
Die Volksschule der Stadt Schopfheim wird gegenwärtig von
390 Schülern besucht : davon sind 81,5 Proz . Protestanten und
18 Proz . Katholiken. Die Industrieschule besuchen 109 Schüle¬rinnen ; an 50 Schüler wird Fortbildungsunterricht ertheilt. —
Herr Pfarrkurat Bauer , der im Jahre 1885 eine größere Orient¬
reise unternahm und auf allgemeinen Wunsch in einer Anzahl
von öffentlichen Vorträgen in Schopfheim und Maulburg seine
Reiseerlebnisse auf Grund seiner Tagebuchaufzeichnungen schil¬
derte, hat dieselben nun auf vielseitiges Verlangen in Buchform
erscheinen lassen . — Gestern fand in der Stadtkirche in Schopf¬
heim ein Konzert des dortigen Bezirkssängerbundesstatt. Nach
der Aufführung wurde ein Bankett abgehaltcn . während welchem
durch Herrn Bezirksarzt Oe , Brunner eine Kritik sowohl der
Gesammt - als auch der Einzelchöre abgegeben wurde. — Nach¬
dem schon gestern von den beim Bezirkssängertag in Schopcheim
versammelten Sängern aus sechs Gemeinden beim Bankett des
90. Gcburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers ge¬
dacht wurde, veranstaltete heute die Höhere Bürgerschule eine
Schulfeier , bei der neben Liedern und Deklamationen einige Akte
aus dem Paul Heysc' schen Schauspiel „Colberg " aufgefübrt wur¬den. Die Festrede hielt der Vorstand der Anstalt , Professor I >r .Brefin . Morgen wird die Feier durch Festgottesdienst und ein
von sämmtlichen Vereinen der Amtsstadt veranstaltetes Bankett
begangen werden . — Nach einem Witterungsberichte des „M . T .

"
über den verflossenen Monat war in den letzten 15 Jahren nurder Februar des Jahres 1875 kälter , kein Februar jedoch trockener
als der diesjährige. Dje Durchschnittstemperatur betrug Mor¬
gens 7 Uhr —3,06 Gr . , Mittags 2 Uhr 3,18 Gr . , Abends 9 Uhr— 1,03 Gr . C . : das hieraus sich ergebende Monatsmittel von—0,49 Gr . liegt 2,21 Grad unter dem 15jährigcn Mittelwerthe .
Die größte Kälte mit — 12,7 Gr . fiel auf den 17. , die größte
Wärme mit 12,1 Gr . auf den 25 . Die größte Kälte des ganzenWinters dürfte wohl die Nacht vom 14 . auf den 15 . März ge¬
bracht haben ; in derselben zeigte das Thermometer Morgens
2 Uhr 14,5 Gr . , um 7 Uhr noch 13,5 Gr . C . Schnee liegt an
manchen Orten tiefer als im Dezember v . I . In niedrigen
Lagen ist derselbe durch eingetretenes Thauwetter zum Theil ge¬
schmolzen .

Verschiedenes.
IV. Chemnitz , 22 . März . (Schneeverwehungen . ) Seit

gestern Morgen ist in Folge Schneeverwehungen der Betrieb auf
den Erzgebirgsbahnen Marienberg-Reitzenhain und Annaberg -
Weigert eingestellt .

>V . Breslau , 23 . März . sTel . j (DieMaria - Mag -
dalenen - Kirche ) brennt in Hellen Flammen ; soeben ist der
linke Kirchthurm eingestürzt . Ein späteres Telegramm meldet,
daß es früh um 7 Uhr gelang , das Feuer auf den einen Thurm
zu beschränken ; die Gefahr für den zweiten Thurm und für das
Innere der Kirche scheint beseitigt .



Ha«del rmd Berkehr.

Handelsberichte.
Belgische Nationalbank . Ausweis vom 17 . März .

Baarvorrath . 101 .2 Mill , -4- 1 .5 Mill .
Belgische Wechsel . 233 .1 „ - 1 .9 „
Fremde Wechsel . 78 .3 „ 4 1 .2 „
Notenumlauf . 366 .9 „ — 1 .6 „
Rechnung des Schatzes . 39 .8 „ -I- 3.9 „
Rechnung der Privaten . 33 .7 „ — 2.5 „

Berlin , 21 . März . (Nationalbank für Deutsch¬
land ) Auf der Tagesordnung der für den 16. April einbe -
rufenen Generalversammlung steht neben den Regularien auch
der Antrag der Verwaltung , das Grundkapital der Gesellschaft

durch Rückkauf von Aktien im Nominalbeträge bis zu 3 Millio¬
nen Mark , zum eventuellen Maximalkurse von 85 Pro - ., bis auf
event . 18 Millionen Mark herabzusetzen . Auch beantragt der
Aufsichtsrath die nachträgliche Zulassung der seit der letzten Ge¬
neralversammlung noch angcmeldeten und hinterlegten lOprozen-
tigen Einzahlungen auf Jnterimsscheine der Gesellschaft behufs
Auslieferung der Vollaktien, sowie eine Acnderung in Bezug auf
die Unterschriften.

IV. Dresden , 22 . März . (Sächsische Bank .) Die
gestrige Generalversammlung der sächsischen Bank war von 39
Aktionären besucht , welche 4157 Aktien mit 298 Stimmen ver¬
traten . Der Jahresabschluß und die vorgeschlaaene Dividende
von 4°/,„ Prozent , welche von heute ab zahlbar ist, wurden ein¬
stimmig genehmigt und Wilhelm Rößler in Altchemnitz als Ver¬
waltungsrath neugewählt.

Antwerpen , 22. März. Petroleum-Markt. Schlußbericht .
Raffin . , Thpe weiß , disvon . 15* , . Steigend .

Paris , 22 . März . Rüböl Per März 58 50 , per April 57 . 70,
Per Mai -August 54 .50, per Sept .-Dez. 52 . 70 . Träge . —
Spiritus Per März 40 .50 , per Sept .-Dez. 41 .20 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per März 32 .30 , per Mai -August
33 .10 . Schwach. — Mehl , 12 Mk . , per März 52 .50 , per April
52 .90 , per Mai -Juni 53 .90, per Mai -Äug . 54 .50 . Schwach. —
Weizen per März 24 . 10, per April 24 .20, per Mai -Juni 24 .60 ,
Per Mai -August 25 .— . Still . — Roggen per März 14.20,
per April 14.60, per Mai -Juni 15. — , per Mai -August 15 .20,
Still . Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

D .759 . Gemeinde Eschach, AmtSgerichtSbezirksBonndorf.
Oesfentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Eschach , Amtsgerichtsbezirks Bonndorf ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Eschach , den 14. März 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Weber , Bürgermstr . Mogel , Rathschr.
D.866 . Nr . 174 . Gemeinde OoS. Amtsgerichtshezirl!s Bade «.

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Oos , Amtsgerichtsbezirks Bade « ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte Unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rcchtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Oos , den 22 . März 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär :

Zep se l , Bürgermeister_ Die trich , Ra thschreiber.
seinenBürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellung.
D .858 . 1 . Nr . 1745 . Bühl . Die

minderjährige Maria Magdalena M ü l -
ler , uneheliche Tochter der ledigen
Katharia Müller , vertreten durch den
Prozeßvormund Andreas Müller von
Kappclrodeck , dieser vertreten durch
Anwalt Beck in Baden , klagt gegen
den Bäcker Alois Vollmer von Alt¬
schweier , nun an unbekannten Orten ,
aus Ernährungsbeitrag aus Grund des
Gesetzes vom 21 . Februar 1851, mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten, zur Ernährung des kl. Kin¬
des , von dessen Geburt , d. i . vom 27.
März 1886 bis zum erreichten 14. Le¬
bensjahre einen wöchentlichen — in
Vierteljahresraten vorauszahlbaren —
Beitrag von 1 Mk . an den klagenden
Vormund zu bezahlen , auch das Ur-
theil bezüglich der bereits verfallenen
Beträge für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bühl auf

Samstag den 21 . Mai 1887,
Nachmittags 4 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 21 . März 1887 .
Boos ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderung.

D .860 . Nr . 2568 . Mosbach . Die
Ehefrau des Andreas Odenwald ,
Maria Helene , geb. Mechlcr von Ein¬
bach, hat durch Rechtsanwalt Schu¬
mann von hier bei Gr . Landgerichte
Hierselbst gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung ein¬
reichen lassen und ist Termin zur münd¬
lichen Verhandlung darüber vor der U-
Civilkammer auf

Samstag den 30 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . — Dies wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht .

Mosbach , den 18 . März 1887.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Dillmann .
Berschollenheitsversahren. ^

D .760 . 2 . Nr . 4410 . Freiburg .
Von Großh . AmtsgerichtFreiburg wurde
heute verfügt :

Konrad Siegel von Hugstetten ist
im Jahre 1872 ohneZurücklassung einer
Vollmacht nach Amerika ausgewandert
und hat seit dem Jahre 1876 keine
Nachricht von sich gegeben und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt. Auf Antrag
dessen Brüder Martin und Michael
Siegel ' und der Witwe des verstorbenen !
Bruders Josef Siegel , Namens deren

innerhalb Jahresfrist
senk!

der»
maligen Aufenthaltsort anher anzu¬
zeigen , widrigenfalls derselbe als ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
Antragstellern gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Freiburg , den 27 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Wagner .
D . 803 . 1 . Nr . 2582 . Staufen .

Jakob Brendlc von Heitersheim ist
im Jahre 1853 nach Amerika ausge-
wandcrt und hat seit dem Jahre 1859
keinerlei Nachricht mehr von sich gege¬
ben . Derselbe wird anfgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu
lassen , widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen muth-
maßlichcn Erben , nämlich : Alois
Brendle, Landwirth in Heitersheim,
Maria Anna Brendle , Ehefrau des
Ludwig Birkcl , und Georg Brendle ,
led . , Schreiner von Heitersheim , in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Staufen , den 16. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buisson .
Die Ueberemstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Entmündigungen.

D . 783 . Nr . 1956 . St . Blasien .
Engelhard Maier , ledig von Bernau -
Gaß , wurde durch Erkenntniß vom 14.
Februar d. I . , Nr . 1303 , im Sinne
des L .R .S . 489 entmündigt . Als Vor¬
mund für denselben wurde Franz Josef
Kaiser , Küblcr von Bernau -Weierle,
unterm Heutigen aufgestellt.

St . Blasien , den 8. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
D .782 . Nr . 2130. St . Blasien .

Rosa Maier , ledig von Bernau -Gaß ,
wurde durch Erkenntniß vom 14 . Fe¬
bruar d . I . , Nr . 1303 , im Sinne des
L.R .S . 489 entmündigt. Als Vormund
für dieselbe wurde Wilhelm Beckert ,
Schmied von Menzenschwand-Vorder¬
dorf, unterm Heutigen aufgestellt.

St . Blasien , den 14 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
C .973 . Nr . 3554. Karlsruhe .

Kaufmann Alfred Vetter von hier
ist mit Beschluß des Gr . Amtsgerichts
Karlsruhe vom 28. Februar d . I .,
Nr . 5508, wegen Gemüthsschwächenach
L .R .S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß heute der Obervormundschafts¬
behörde mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 16 . März 1887 .
Großh . Amtsgericht Äbth. V.

C . Reutti .
Lahr . Karoline. . „ . _ D .801 . Nr . 3462 .

minderjährigen Kinder, Peter , Johann , Hcitzelmann , ledig , von Dinglingen ,
Maria , Adolf und Bertha Siegel von wurde mit diesseitigem Erkenntniß vom
Hugstetten wird derselbe aufgefordert, 5 . d . M . , Nr . 3117 , wegen Schwach¬

sinns im 1 . Grad für mundtodt erklärt
und verordnet, daß dieselbe ohne Bei¬
wirkung ihres Beistandes weder
Vergleiche schließen , Anlehen aufneh¬
men , angreifliche Kapitalien erheben ,
dafür Empfangscheine geben und Güter
veräußern oder verpfänden , noch hier¬
über rechte» darf .

Friedrich Hcitzelmann , Landwirth
in Dinglingen , wurde heute als Bei¬
stand ernannt .

Lahr , den 14 - März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Hanger .
Erbeinweisungtn.

D .802 . 1 . Lahr . Theresia, , geborne
Jäger , Witwe des Taglöhners Karl
Bitsch von Ichenheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses dieses ihres 4 Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen vier Wo¬
chen bei Gr . Amtsgericht geltend zu
machen , widrigenfalls dem Gesuche
stattgegeben wird.

Lahr, deu 9. März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
D . 652 .3 . Nr . 3838 . Lörrach . Dre

Wittwe des Krämers Kaspar Herr
von Herthen , Verena , geb. Brunner ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlassesihres 's Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 7 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
D .667 . 2. Nr . 2829 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht Mosbach hat heute
verfügt :

Die Witwe des Taglöhncrs Georg
Michael Volpp von Sulzbach , Chri¬
stiane , geb. Metzger, hat diesseits die
Einsetzung in dre Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Mosbach , den 9 . März 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Heberle ."
Erbvorladungen.

C .985 . Karlsruhe . Zur Thcilung
der Verlassenschaft des in Meran ver¬
storbenen , dahier wohnhaft gewesenen
k. Zeughauptmanns Hermann Walter
aus Meßkirch, werden andurch diejeni¬
gen Erbbetheiligten, deren Aufenthalts¬
ort oder nähere Adresse unbekannt ist,

1 . die Kinder des in Pittsburgh im
Staat Pennsylvania ansässigen
Bruders Johann Baptist Wal¬
ter , oder deren Vertreter ,

2. die in Meßkirch gebornen Neffen
Oskar und Erwin Müller , beide
in Amerika wohnhaft,

öffentlich vorgeladen, mit der Auffor¬
derung,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich
den übrigen Erbberechtigten zugewiesen
würde.

Karlsruhe , den 19 . März 1887 .
Sevin , Gr . Notar .

C .872 .2 . Bretten . An dem Nach¬
lasse seines am 24 . November 1886 ge¬
storbenen Onkels Philipp Christoph
Schumacher von Wössingen ist der
am 21 . September 1846 geborne , vor
längeren Jahren nach Amerika ausge-
wandertc Neffe Johann Heinrich Wag¬
ner von Wössingen erbberechtigt .

Da dessen Aufenthaltsort hier unbe¬
kannt ist, wird er hiermit aufgefordert,
sich zur Erbschaft

innerhalb drei Monaten
hier zu melden , andernfalls er beiVer-
theilung des Vermögens nicht berück¬
sichtigt würde.

Bretten , den 7 . März 1887 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
C .945 . Pforzheim . An dem Nach¬

lasse der am 18 . Juni 1871 verstorbe¬
nen Anna Schnarbel von Pforzheim
sind die Kinder des am 22 . Juni 1886
verstorbenen August Schnaibel , deren
Name , Stand und Wohnort diesseits
nicht ermittelt werden konnte , miterb¬
berechtigt .

Dieselben werden aufgefordert , sich
zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
,u melden , widrigenfalls ihre Erban -
prüche nicht berücksichtigt würden.

Pforzheim , den 17 . März 1887.
Großh . Notar-

Korn .
C .918 . 2 . Säckingcn . Gottlob u.

Albert >Gri encr von Oeflingen sind
zum Nachlasse ihres verstorbenen Bru¬
ders Wilhelm Griener von Oeflingen
milerbberechtigt.

Da ihr Aufenthaltsort seit längeren
Jahren unbekannt ist , werden sie zur
Bermögensaufnahme und den Thei¬

lungsverhandlungen mit der Aufforde¬
rung vorgeladen, sich innerhalb

drei Monaten
dahier zur Erbschaft zu melden , an¬
sonst diese Denienigen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn sie zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Säckingen, den 14. März 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Schupp .
Handelsregistereinträge.

D . 743 . Nr . 1870 . Schopfheim .
Mit O .Z . 14 wurde in das Gcnoffen-
schaftsregistereingetragen : „Landwirth-
schaftlichcr Konsumverein Wiesleth ,
e. G .

" Derselbe hat am 20 . Februar
l . I . begonnen und bezweckt : gemein¬
schaftlichen Ankauf von Bedürfnissen
der Haushaltung und Landwirthschaft,
Verkauf der Produkte derselben und
Schutz der Mitglieder gegen Uebcrvor -
theiluna . Die Vorstandsmitglieder sind :
I . I . Bechtcl , Bürgermeister, als Vor¬
steher , Gustav Bechtel , Gemeinderath,
als Kassier , Andreas Schleith , Ge¬
meinderath — dieser zugleich als Stell¬
vertreter desVorstehers— , Fritz Mötsch,
Landwirth, als Beisitzer , Alle in Wies¬
leth . Die Bekanntmachungen erfolgen
im Landwirthschaftlichen Wochenblatt
unter obiger Firma . Das Verzeichniß
der Genossenschafter kann jederzeit hier
Angesehen werden .

Schopfheim, den 2 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser. ,
D .784 . Nr . 2082,2086. Schönau .

In das diesseitige Gesellschafts -
registct wurde eingetragen:

Zu Ordn .Zahl 25 : Tue Gesellschaft
„Stemmer und Kiefer " in Zell ist
feit 1 . Februar 1887 zufolge Austritts
der seitherigen 3 Theilhaber Luise Stem¬
mer Witwe, Wilhelm Friedrich Kiefer
in Zell und dessen Ehefrau , aufgelöst ;
alles aktive und passive Vermögen der
Gesellschaft ging unter gleichem Datum
auf die neugegründetcEinzelsirma Wil¬
helm FriedrichKiefer in Zell über. (Das
Wohnhaus , in welchem letztgenanntes
Geschäft betrieben wird , verblieb der
Luise Stemmer Witwe .)

Neuer Eintrag zum diesseitigen
Firmenregister :

O .Z . 179 : Firma Wilhelm Kiefer
in Zell, gemischtes Waarcngeschäft. In¬
haber gleichen Namens ist seit Juni
1875 mit Johanna Jsabella Stemmer
von Zell nach dem Geding des L .R .S .
1500— 1504 verheirathet — (Ausschluß
alles eigenen , das heißt nicht errunge¬
nen aktiven , gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Vermögens bis auf den beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 Mark , mit
entsprechendem Ausschluß der Schulden
aus der Gemeinschaft. ) Inhaber hat
seit 1 . Februar 1887 alles aktive und
passive Vermögen der seither bestande¬
nen und jetzt aufgelösten Gesellschaft
„Stemmer und Kiefer" in Zell über¬
nommen.

Schönau , den 2 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
D .785 . Nr . 2787 . Donaueschingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z . 1 : Der seitherige Inhaber
der Firma „Herrmann Troll " in
Blumberg , Namens Herrmann Troll
von Blumberg , ist gestorben ; jetziger
Inhaber dieser Firma ist dessen Sohn ,
Julius Troll , lediger Kaufmann von
Blumberg .

Zu O .Z . 146 : „ Martin Lohrer "
in Oberbaldingen. Ehevertrag , 6 . ä.
7 . August 1886, mit Anna Münzer von
da , unter dem Geding der allgemeinen
Gütergemeinschaft.

Zu O .Z . 176 : „A. Ower " in Do¬
naueschingen . Inhaber : Anton Ower ,
Kaufmann dahier , verheir . mit Agathe
Buri von hier . Ehevertrag vom 8. Ja¬
nuar 1870 mit dem Geding der allge¬
meinen Gütergemeinschaft

Zu O .Z . 177 : „Alois Schafbuch "
in Hüfingen. Inhaber : Alois Schaf¬
buch, lediger Kaufmann in Hüfingen.

Zu O .Z . 178 : „ I . Futter " in Oe¬
singen . Inhaber : Jakob Futter in Oe¬
singen , verheir . mit Rosina Fausel von
Klengen, ohne Ehcvertrag.

Zu Ord .Z . 179 : „Johann Schön -
dicnst " in Riedöschmgen . Inhaber :
Johann Schöndicnst in Riedöschmgen .
Ehevertrag vom 3 . November 1877 mit
Josefa Keller von da , unter dem Ge¬
ding der allgemeinenGütergemeinschaft.

Zu O .Z . 180 : „Markus Erhärt "
in Fürstenberg. Inhaber : Markus Er¬
härt von Fürstenberg. Ehevertrag vom
5 . April 1865 mit Viktoria Fritschl von
da , unter dem Geding der allgemeinen
Gütergemeinschaft.

Zu Ordn .Z . 181 : „Johann Bpt .
Wehingcr " in Brüggen . Inhaber :
Johann Baptist Wehinger in Brüggen .
Ehevertrag , <1. «I - 15. April 1886 , mit
Marrha Vogt von da , unter dem Ge¬
ding der allgemeinen Gütergemeinschaft.

Zu O . Z . 182 : „ Anton Bertsche "
in Bräunlingen . — Inhaber : Anton
Bertsche von Bräunlingen . Ehevertrag
mit Josefa Hirt von Hausenvorwald
vom 19. Dezember 1883 , wonach jeder
Theil 20 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige Vermögen von der¬
selben ausgeschloffen ist.
. Zu O .Z . 183 : „A. Münzer z . Post"
in Donaueschingen. Inhaber : August
Münzer dahier. Ehevertrag , 6 . ä 17.
November 1883 , mit Franziska Hasen¬
fratz von Pfohren , wonach jeder Theil
200 Mk . in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen ist.

. Donaueschingen, 14. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpplin .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .873 .3 . Nr . 3583 -84 . Heidelberg .

1 ) Der am 6 . Mai 1864 in Heidelberg
geb. Kaufmann BcrnhardNeuburger ,
2) der am 12 . September 1864 in Heidel¬
berg geb. Kaufmann Christian Karl
Stöcker , 3) der am 18 . März 1864 in
Heidelberg geb. Taglöhner Johann
JakobHerbold , 4 ) deram3 . Äugifft1864
in Heidelberg geb. Friseur Ernst Julius
Koch , 5) der am 16. April 1864 in
Heidelberg geb. Bäcker Georg Jakob
Lah , 6) der am 25 . September 1864
in Heidelberg geb. Küfer Johann Hein¬
rich Gießler , 7 ) der am 3 . August
1864 in Leimen geb. Cigarrenmacher
Georg Bohner , 8) der am 25 . April
1864 m Ziegelhausen geb. Bürstenbin¬
der Leonhard Wolf , 9) der am 7 . Sep¬
tember 1864 in Dilsberg geb. Form¬
stecher FriedrichWilhelm Ri t ter , 10) der
am 29 . Dezember 1864 in Dossenheim
geb . Bäcker Georg FriedrichRiedinger ,
11 ) der am 26 . Februar 1864 in Dossen¬
heim geb. Lithograph Johann Ludwig
Sch mich , 12) der am 12. März 1864
in Dossenheim geb. Schneider Josef
Anton Sch mich, 13) der am 9 . Januar
1864 in Dossenheim geb . Metzger Albert
Pfeiffer , 14) der am 7 . Dezember1864
in Nußloch geb. , Taglöhner Georg
Anton Staudt , 15 ) der am 15 . Juli
1864 in Nußloch geb . Landwirth Ludwig
Contz , 16) der am 25 . April 1864 in
Neckargemünd geb. Schiffstaglöhner
Friedrich Ludwig , 17 ) der am 1 . April
1866 in Weilheim a . Teck geb. Gärtner
Christovh Friedrich Becker , werden be¬
schuldigt , als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb

Dieselben werden auf
Freitag den 29 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Heidelberg und Kgl . Ober¬
amts zu Kirchheim a ./Teck über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 11 . März 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
C .958 . 3 . Nr . 5760. Frciburg .
a . Ferdinand Steiert , Landwirth

von Kappel , zuletzt daselbst wohn-

obert August Mengler , Kauf¬
mann von Freiburg , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

c . Wilhelm Herrmann , Bäcker u.
Müller von St . Märgen , zuletzt
in Breitnau wohnhaft,

werden beschuldigt , zü Nr . u . b als
beurlaubte Reservisten , zu Nr . o . als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 26 . April 1887 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtFreiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg u . Lör¬
rach ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Freiburg , den 15. März 1887 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Notariatsgehilse
dauernde Beschäftigung findet , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerri.
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